
ZSCHOPAU — Über eine große Reso-
nanz haben sich am Samstag die
Veranstalter des Downhill-Rennens
am Zschopenberg gefreut. Waren
vor einem Jahr „nur“ reichlich
40 Radsportler an den Start gegan-
gen, so war das Teilnehmerfeld dies-
mal mehr als doppelt so groß.
86 waghalsige Sportler jagten den
Zschopauer Skihang hinab – unter
ihnen auch weit angereiste Aktive
aus Berlin, Nürnberg und Erfurt.
Dass sogar der ehemalige Weltcup-
Starter Daniel Auerswald aus Lich-
tenstein dabei war, der das Rennen
auch gewann, freute Frank Münz-
ner sehr. „So ein Wettkampf spricht
sich in der Szene schnell herum“,
meinte der Mitorganisator vom
SV Nordisch/Alpine Zschopau zur
immensen Starterzahl. „Nur ein
paar mehr Zuschauer hätten es sein
können“, so Münzner.

Die 300 Schaulustigen, die sich
bei sonnigem Wetter am Zschopen-
berg eingefunden hatten, sollten ihr
Kommen auf jeden Fall nicht bereu-
en. Denn auf der etwa 600 Meter lan-
gen Piste erlebten sie viele spektaku-
läre Aktionen und große Spannung.
Schon der Start an der alten Marien-
berger Straße hatte es in sich. In dem
kleinen Waldstück bescherte eine
spitze Kurve so manchem Fahrer
den ersten unsanften Bodenkontakt.
Nach einem Sprung, bei dem ein

Richtungswechsel schon einkalku-
liert werden musste, ging es über
den Parkplatz der Bergschule in den
schwierigsten Abschnitt. Aus einer
schwierigen Abfahrt kommend,
diente eine kleine Hütte als Sprung-
schanze. In diesem Abschnitt verlor
auch der ambitionierteste Lokalver-
treter kurz die Kontrolle.

Im ersten Wertungslauf war Phi-
lip Tanzmann, der den Kurs mit auf-
gebaut hatte, am schnellsten unter-

wegs (68,73 s). Doch im zweiten
Durchgang geriet der 15-jährige
Weißbacher kurz vor dem Ab-
sprung ins Rutschen. Ohne den nöti-
gen Anlauf musste er den Umweg
an der kleinen Hütte vorbei wählen,
feierte aber trotz einer mäßigen Zeit
von 77,17 Sekunden den Altersklas-
sen-Sieg in der U 18. 15 Hundertstel-
sekunden hatte er in der Summe
Vorsprung vor Florian Schmidt, der
zur starken Vertretung aus Dresden

gehörte. Insgesamt 17 Starter waren
aus der Elbmetropole angereist.

Auch im Rennen der 18- bis 30-
Jährigen wollten es die Vertreter aus
der Landeshauptstadt wissen. Doch
es gab kein Vorbeikommen an Dani-
el Auerswald. Nach 71,54 Sekunden
im ersten Durchgang knackte er im
zweiten Anlauf mit 69,92 Sekunden
die magische 70er-Marke und ge-
wann letztlich mit einer Zehntelse-
kunde Vorsprung vor Erik Zwartek

aus Oschatz. Starter aus der Region,
die im Vorjahr aufgrund der kleine-
ren Konkurrenz noch weiter vorn
gelandet waren, nahmen ihre etwas
schlechteren Platzierungen locker.
„Diejenigen, die bei Rennserien star-
ten, sind eine Klasse für sich. Uns als
Hobby-Sportlern macht es trotzdem
riesigen Spaß, mit ihnen zu fahren“,
meinte beispielsweise der Vorjah-
resdritte Marcel Fritzsche aus Amts-
berg, der diesmal Siebenter wurde.

86 Radsportler beweisen auf Skihang Mut
Das 2. Downhill-Rennen
in Zschopau hat etwa
doppelt so viele Starter
angelockt wie bei seiner
Premiere. Ein ehemaliger
Weltcup-Teilnehmer
zeigte dem Publikum, wie
stark er noch immer ist.

VON ANDREAS BAUER

Zu den 17 Dresdnern, die am 2. Downhill-Rennen in Zschopau teilnahmen, gehörte Gino Güttler (14./U 30). Nachdem
er weiter oben die Hütte übersprungen hatte, wartete kurz vor dem Ziel noch einmal eine Rampe. FOTO: ANDREAS BAUER

Fußball
Landesliga (Damen)
Hohenstein-Ernstthal - Herold 1:5
Bezirksliga (West)
Stollberg - Marienberg 1:0
Erzgebirgsliga
Lauterbach - SG Zwönitz 1:7
Gebirge/Gel. - Venusberg 4:3
Schlettau - Dittmannsdorf/W. 4:6
Lugau - Mitteldorf 1:1
Kreisliga (Ost)
Heidersdorf - Scharfenstein/Groß. 5:1
T: 1:0/4:0 T. Göhler (27./65.), 2:0 Haupt-
mann (35.), 3:0 Lorenz (55.), 5:0 Huster
(85.), 5:1 Günther (90./HE); SR: Pönig (Zöb-
litz-Pobershau); Z: 80.
1. Kreisklasse (Nord)
Oelsnitz II - Jahnsbach 2:1
1. Kreisklasse (Ost)
Mildenau - Borstendorf 5:3
T: 1:0/2:0 Schreiter (13./25.), 2:1 Trinks
(27.), 2:2 Sousa (42.), 2:3 Endler (45.), 3:3 J.
Kunze (49.), 4:3 Siebert (51.), 5:3 Ziegler
(59.); SR: Schiefer (Crottendorf); Z: 28.
Erzgebirgspokal
Bernsbach - Gornau 3:0
Börnichen - Annaberg 3:2
Gelenau - Drebach/Falkenbach 2:1
Großrückerswalde - Deutschneudorf 5:0
Sehmatal - Schwarzenberg 1:2
Lindenau - Burkhardtsdorf 0:1
Raschau-Markersbach - Gornsdorf n. E. 8:7
Schneeberg II - Affalter 2:0
Kreisklassenpokal
Lengefeld II - Wolkenstein n. E. 8:7
T: 1:0 M. Nösel (21.), 3:0/3:0 Skzypeck (49./
53./FE), 3:1 F. Carlowitz (55.), 3:2 Legler
(68.), 3:3 Oelke (90./FE); SR: Oertel (Sat-
zung); Z: 65.
Stützengrün-Hundshübel - Mauersberg 3:2
T: 0:1 C. Schreiter (21.), 0:2 Lötzsch (32.),
1:2 (46./FE), 2:2 (69.), 3:2 (81.); SR: Hiba
(Lößnitz); Z: 90.
Neustädtel - Pockau 6:2
T: 1:0 (7.), 2:0 (13.), 3:0 (20.), 3:1 Uhlig
(25.), 4:1 (38.), 5:1 (52.), 5:2 Uhlig (62.),
6:2 (73.); SR: Tschach (Bermsgrün); Z: 80.
Kühnhaide - Marienberg II 1:0
T: 1:0 Langer (17.); Gelb-rote Karte: Schnei-
der (56./Mab.); SR: Erdenberger (Witzsch-
dorf); Z: 50.
Grünhain-Beierf. II - EFC Aue/Zeller Berg 1:2
Johanngeorgenstadt - Mitteldorf 1:3
SG Buchholz II - Zwönitz II 2:3
Neuwelt - SG Neundorf-Wiesenbad II 4:2

Handball
Mitteldeutsche Oberliga (Damen)
Marienberg - Magdeburg 27:16
Bezirksliga (Damen)
Marienberg II - Mittweida 27: 9
1. Bezirksklasse
Freiberg III - Zschopau 28:29
Kreisliga Erzgebirge
Marienberg - Crottendorf 26:30
Kreisliga Mittelsachsen
Rochlitz - Borstendorf 13:20
Kreisliga (Damen)
Marienberg III - Geringswalde 21:11
Bezirksliga (weibliche B-Jugend)
Marienberg - Lichtentanne 28:15
Bezirksliga (weibliche D-Jugend)
MSG Zwickau II - Marienberg 33:27

Radsport
2. Downhill am Zschopenberg
U 14: 1. Scott Thierfelder (Venusberg), 2. Ro-
bert Wendler (Limbach), 3. Falk Schaar-
schmidt (Zschopau), 4. Louis Richter (Marien-
berg), 5. Erik Reimann (Drebach), 8. Pascal
Sadecki (Zschopau), 9. Till Werner (Gornau),
10. Nick Reichel (Zschopau), 11. Ennio Kaden
(Zschopau), 12. Bastian Stordel (Zschopau).
U 18: 1. Philip Tanzmann (Amtsberg), 2. Flori-
an Schmidt (Dresden), 3. Paul Geißler (Dres-
den), 7. Ivo Hake (Kemtau), 10. Andreas Hop-
pe (Lengefeld), 11. Kevin Werner (Gornau),
12. Mario Günther (Großolbersdorf), 13. Lu-
kas Weber (Großolbersdorf), 14. Robin Seifert
(Großolbersdorf).
U 30: 1. Daniel Auerswald (Lichtenstein),
2. Erik Zwartek (Oschatz), 3. Erik Fickelscheer
(Zschorlau), 7. Marcel Fritzsche (Amtsberg),
13. Nico Richter (Amtsberg), 16. Florian Haa-
se (Zschopau), 17. Max Golla (Großolbers-
dorf), 28. Sebastian Uhlig (Zschopau), 31. Ru-
di Seifert (Amtsberg), 34. Marc Hartenbach
(Augustusburg), 43. Max Uhlig (Kemtau).
Ü 30: 1. Florian Eckel (Leipzig), 2. Patrick
Kleinert (Bockau), 3. Heiko Kunze (Thierfeld).

Ringen
Regionalliga
Leipzig/Taucha II - Gelenau/Zp./Zöbl. 15:22
Oberliga Sachsen
Thalheim II - Gelenau/Zp./Zöblitz II 40: 0

Tischtennis
Verbandsliga
Leutzsch II - Pobershau 6:9
Marienberg - Mickten-Dresden 10:5
Landesliga (Damen/2)
Amtsberg - Markkleeberg 6:8
1. Bezirksliga
Lugau - Großrückerswalde 8:8
Bezirksklasse (3)
Crottendorf - Olbernhau 7: 9
Dörnthal/Haselbach - Marienberg II 3:12
Bezirksklasse (4)
Amtsberg - Aufbau Chemnitz II 9:6
Erzgebirgsliga Ost
Grumbach III - Scharfenstein 4:11
Marienberg III - Annaberg III 3:12
Sorgau - Hohndorf 9: 6
Pockau - Zschopau 10: 5
Kühnhaide - Annaberg III 6: 9
Pobershau II - Marienberg III 13: 2
Kreisliga
Pockau II - Deutscheinsiedel 2:13
Zschopau II - Olbernhau II 11: 4
Großrückerswalde II - Pobershau III 12: 3
1. Kreisklasse
Gebirge/Gelobtland - Pobershau IV 8: 8
Zschopau III - Großrückerswalde III 2:13
Heidersdorf - Sorgau II 5:10
2. Kreisklasse
Niederlauterstein - Sorgau III 10:4
Pfaffroda III - Hohndorf II 6:8
Nachwuchs-Kreisklasse
Pockau - Marienberg 12:2
Großrückerswalde - Kühnhaide 6:8
Scharfenstein - Sorgau 7:7

Volleyball
Sachsenliga (Damen)
Dresdner SSV II - Mauersberg 3:0
Bezirksklasse Ost
Pama Freiberg - Mauersberg 3:2
Kreisunion Chemnitz/Erzgebirge
Pama Freiberg II - Zschopau II 1:3

ERGEBNISSE

Obwohl Sie Ihre Laufbahn längst
beendet haben, stimmt die Form?
Ich bin seit vier Jahren nicht mehr
aktiv, aber für einige lokale Rennen
steige ich schon noch in den Sattel.
Wenn der Erfolgsdruck weg ist, macht
es noch mehr Spaß.

War der Gaudi in Zschopau groß?
Es ist immer schön, wenn in der
Region etwas passiert. Und die
gestiegene Teilnehmerzahl belegt,
dass das Rennen gut ankommt. Es
wäre wünschenswert, dass sich noch
mehr Vereine derart engagieren.

Wie fanden Sie die Strecke?
Am anspruchsvollsten fand ich die
Abfahrt vom Parkplatz in den unteren
Skihang. Der Sprung wenig später
war nicht so schwierig, wie er viel-
leicht aussah. Aber was fürs Auge
muss ja auch sein. Die Veranstalter
haben einen guten Mittelweg gefun-
den, sodass sowohl Profis als auch
Anfänger fahren konnten. So führt
man den Nachwuchs heran.

Eine guter Mittelweg
Vor sechs Jahren
wurde Tobias Au-
erswald WM-12. in
Neuseeland. Am
Samstag gewann er
in Zschopau. Andre-
as Bauer sprach mit
dem 29-Jährigen.FO
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ZSCHOPAU — Im Achtelfinale des
Fußball-Erzgebirgspokals haben die
vermeintlichen Außenseiter den hö-
herklassigen Kontrahenten mehr
als nur Paroli geboten. Während
Börnichen und Großrückerswalde
jubelten, unterlag Gornau.

BSV Gelenau gegen Krokus-
blüte Drebach/Falkenbach 2:1
(0:1). Nach einem erfolgreichen
Konter durch Münzner ließen die
Gäste wenig zu. Erst eine Standardsi-
tuation erlöste die Gelenauer, als
Fritzsche nach einem Freistoß per
Kopf traf. Knackpunkt war nach

Einschätzung beider Trainer eine
vergebene Chance der Gäste kurz
zuvor. „Wenn das 0:2 fällt, hätten
wir es ganz schwer gehabt“, meinte
BSV-Trainer Ingo Klöpping. So aber
konnte er diesmal sein Team für die
Effizienz loben: „Wir haben aus we-
nigen Chancen viel gemacht und so
das dringend benötigte Erfolgserleb-
nis geholt.“ Auf der Gegenseite fand
Andreas Schmidt: „Wir haben einen
beherzten Pokal-Fight geboten, uns
fehlte aber die Cleverness.“
SR: Wenzel (Satzung); Z: 110; T: 0:1 Münzner
(26.), 1:1 Fritzsche (72.), 2:1 L. Kolditz (86.).

SV Großrückerswalde gegen
Blau-Weiß Deutschneudorf 5:0
(0:0). Mit fünf Toren in den letzten
20 Minuten bereiteten die Gastgeber
ihrem Trainer Joachim Eusewig ein
nachträgliches Geschenk zum
55. Geburtstag. Für den Auftakt sorg-
te keine 60 Sekunden nach seiner
Einwechslung Weiß, danach klin-
gelte es fast im Minutentakt im Gäs-
te-Tor. „Vor der Pause war unsere

Chancenverwertung noch mangel-
haft“, stellte Joachim Eusewig fest.
Auch die zweite Hälfte bezeichnete
er als durchwachsen – bis zum 1:0.
„Kompliment an Großrückerswal-
de, aufgrund der zweiten Hälfte geht
deren Sieg in Ordnung“, schätzte

sein Bruder Detlef Eusewig als
Deutschneudorfer Trainer ein. Bis
zum glücklichen 1:0 hätten die Fans
ein Spiel auf Augenhöhe gesehen.
SR: Glawe (Gelenau); Z: 175; T: 1:0 Weiß (70.),
2:0 Schuster (71.), 3:0 B. Schuffenhauer (74.),
4:0 C. Hilbert (75.), 5:0 M. Hilbert (82.).

Einheit Börnichen gegen VfB
Annaberg 3:2 (2:1). Der Bezirksli-
ga-Absteiger kam mit dem kleinen
Platz des Kreisliga-Aufsteigers nicht
zurecht. Zwar hatten die Anna-
berger deutlich mehr Ballbesitz,
Chancen gegen die dicht gestaffelte
Einheit-Abwehr gab es aber wenige.
Die Gastgeber nutzten in Person von
Reichel ihre Chancen eiskalt.
SR: J. Müller (Thalheim); Z: 132; T: 1:0 Reichel
(11.), 1:1 Herold (37.), 2:1/3:1 Reichel (42./68.),
3:2 Tittmann (80.).

Saxonia Bernsbach gegen Ger-
mania Gornau 3:0 (2:0). Ohne sie-
ben Stammspieler kassierte der Erz-
gebirgsligist beim Kreisligisten eine
verdiente Niederlage. „Die Ausfälle
waren einfach nicht zu kompensie-
ren“, stellte Trainer Uwe Frenzel er-
nüchtert fest. Angesichts der perso-
nellen Not saß sogar Mannschafts-
leiter Peter Hengst als Wechselspie-
ler auf der Bank. (mit le)
SR: Beckert (Annaberg); Z: 50; T: 1:0 Riedel
(21.), 2:0 Waldmann (45.), 3:0 Voigt (77.).

Im Erzgebirgspokal haben
einige Fußball-Kreisligis-
ten für Überraschungen
gesorgt. Eine gelang Bör-
nichen gegen Annaberg.

Vermeintliche Außenseiter dürfen jubeln

VON ANDREAS BAUER

Bei diesem Ball war der Großrückerswalder Maurice Hilbert vor Deutschneu-
dorfs Keeper Ronny Keller am Ball und es stand 5:0. FOTO: MATTHIAS LEIPNITZ

TAUCHA — Mit einem Sieg haben die
Ringer der Wettkampfgemeinschaft
Gelenau/Zschopau/Zöblitz die Hin-
runde in der Regionalliga Mittel-
deutschland abgeschlossen. Dank
des 22:15 beim weiterhin punktlo-
sen Schlusslicht Leipzig/Taucha II
kletterte das Team auf Platz 6.
„Nachdem wir eine Woche zuvor in
Berlin zwei Punkte verschenkt hat-
ten, war dieser Sieg ganz wichtig für
die Moral“, sagt Trainer René Schrei-
ter, der der zweiten Saisonhälfte op-
timistisch entgegenblickt: „Wir
dürften nach dem Stilartenwechsel
noch etwas stärker aufgestellt sein.“

Zum Hinrunden-Finale waren
die Gelenauer eigentlich mit ge-
mischten Gefühlen gereist. Das Auf-
gebot, mit dem die WKG Leipzig/

Taucha II die vergangenen Kämpfe
bestritten hatte, bereitete Schreiter
im Vorfeld etwas Kopfzerbrechen.
„Ich hatte mit einem ganz knappen
Ergebnis gerechnet“, gesteht der
Coach. Allerdings hatte er dann
doch einen etwas ruhigeren Abend
als befürchtet. „Weil einige unserer
Kämpfer über sich hinausgewach-
sen sind“, so Schreiter.

Während die Erfolge von Daniel
Franke, Stefan Saul, Matous Morbit-
zer und Jan Zizka von vornherein
einkalkuliert waren, überraschte Ri-
co Richter mit einem klaren Sieg. „Er
hatte gegen seinen Kontrahenten
noch nie zuvor gewonnen, domi-
nierte aber diesmal klar und gab kei-
nen einzigen Punkt ab“, berichtet
Schreiter. Ein weiteres Sonderlob

sprach er Lucas Kästel aus, der sei-
nen 20 Kilogramm schwereren Geg-
ner in die Knie zwingen konnte:
„Der Leipziger war stets aktiver,
wählte aber dann beim Bodenkampf
die Unterlage. Lucas war gezwun-
gen zu punkten, und hat das mit sei-
nen Rollen auch geschafft.“ (anr)
STATISTIK 
Leipzig/Taucha II - Gelenau 15:22
55 kg/F: Henschel - Müller 4:0 (TÜ)
60 kg/k: Schärschmidt - Franke 0:4 (TÜ)
66 kg/F: Zieglmeier - Saul 0:4 (TÜ)
66 kg/k: unbesetzt - Morbitzer 0:4 (oG)
74 kg/F: Steinfurt - Löser 4:0 (TÜ)
74 kg/k: Dietrich - Zizka 0:4 (TÜ)
84 kg/F: Riehl - Richter 0:3 (PS)
84 kg/k: Zechendorf - Otto 3:0 (PS)
96 kg/F: Tanner - Schaarschmidt 4:0 (SSi)
120 kg/k: Schinke - Kästel 0:3 (PS)

Sieg fällt klarer aus als erwartet
Ringen, Regionalliga: Gelenauer gewinnen bei WKG Leipzig/Taucha II 22:15

STOLLBERG — Die Bezirksliga-Fußbal-
ler von Motor Marienberg haben ihr
gestriges Nachholspiel bei Spitzen-
reiter FC Stollberg 0:1 (0:0) verloren.
„Aufgrund der Feldüberlegenheit
der Gastgeber geht der Sieg in Ord-
nung. Für uns bleibt trotzdem ein
bitterer Beigeschmack“, meinte Gäs-
te-Trainer Uwe Schmidt angesichts
einer strittigen Szene vor dem ent-
scheidenden Tor. Nachdem ein laut
Schmidt klares Foul an Stephan im
Stollberger Strafraum ungeahndet
blieb, bestraften die Stollberger im
direkten Gegenzug einen Fehler von
Motor-Keeper Breitfeld, der eine
Flanke unterlief, eiskalt.

Aufgrund zahlreicher Ausfälle
hatte Schmidt sein letztes Aufgebot
auf den Stollberger Kunstrasenplatz

geschickt. Motor zog sich weit zu-
rück, sodass der Gegner zu geschätz-
ten 70 Prozent Ballbesitz kam. Chan-
cen aus dem Spiel heraus resultier-
ten dadurch jedoch nicht. „Nur nach
Eckbällen waren sie per Kopf gefähr-
lich“, so Schmidt. Seine eigenen
Schützlinge kamen dagegen bei
mehreren Kontern vors FCS-Tor. Fi-
scher, Müller, Sternbeck und Ste-
phan scheiterten jedoch. Ge-
schwächt durch Fischers gelb-rote
Karte (78.) konnte sich Marienberg
in der hektischen Schlussphase kei-
ne klare Chance erspielen. (anr)
Marienberg: Breitfeld; Grandner, Hauser,
Görner, Franz, Schröter (80. Roth), Sternbeck,
Fischer (78. gelb-rot), Richter (60. Gelfert),
Stephan (73. Fleischer), Müller; SR: Nürnber-
ger (Wernesgrün); Z: 275: T: 1:0 Iser (57.).

Marienberg verliert knapp
Fußball, Bezirksliga: 0:1-Niederlage in Stollberg kassiert
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